
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 12

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2ïo. 12. 40. 3ahrgang. Sürich, den 21. SKôrç 1914. (Sin3c1nummer 30 CDts.

Vlcbelfpaltcr
fjn|erate: 3>le rflnffpaltlge Whonnomont ¦liEr ßumoriftifch'l-atorifchc SSochcnfchrift I~""T
Seiephon: 7243 - 4655 mt ÖVb.h'alt«.

SKö^lifpic1-3nitiatioe (Siichnung oon Karl Sjtrpicn ; Xt[t oon qiaul Sllthcer)

Sieroeil das Sdiroeljeroolk fich oiel 3(1 oiel Sie 2Sackerften und SSägflen ftanden auf
mit Singen abgibt, die den Seutel fchröpfen, und roarfen fi* mit hochgehobenen Armen
entfiand in einigen gereihten Köpfen (0 ßimmel, hab' mit Ihnen ein (Erbarmen!)
der Kampf betitelt: .Sontra Köfilifpiel." den roildgeroordenen Sferdchen oor den ßauf.

Klan kennt den Schroei3er 3iemlich fehr genau Und eben deshalb fragt fleh mancher Slann,
famt feiner fchönen Ceidenfchaft für Spiele; ob's gut ifi, roenn man eines unterbindet,
drum fchuf man der (Belegenheiten oiele dieroeil man ficher neue SBege findet,
Alan denkt 3um Seifpiel blofi an .Kirchenbau". roo man dem Sriebe fröhlich frönen kann.

2lun nimm erhabnes Schaufpiel, deinen (Bang.
28ir Unbeteiligten ftehn ooll rroarten
und fehau'n dem Schickfal meuchlings in die Karten
28le roird das enden?" fragt der Sürger bang.
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Nàlsptàr
^-«U Kumoristisà-satgrisene Wànscnrist v
T-I-pn-n 7242 - 46SS AN- ««à °'°'rdàtt«.

Rößiispiei-Initiative (S»Icnnung oon «arl «,«i-pl»n : T«i> o«n Paul îl»n««r)

Dieweil das Sckweizervolk stck viel zu viel Die Wackersten unci WSgsten standen aus

mit Dingen abgibt, ciie «ten Beutel sckröpsen, uncl warfen stcn mlt nockgenooenen Armen
entstand in einigen gewitzten Röpsen (o kZimmel. bad' mit Innen ein Erbarmen!)
der Ramps detitelt: .Contra Röszllsplel." den wlldgewordenen Pferdcken vor dsn Lauf.

Alan kennt den Sckweizer ziemlick sekr genau llnd eben dssnalo sragt stck mancker Alann
samt seiner sckönen Leldensckast für Spiele; ob's gut ist. wenn man eines unterbindet.
drum sckuf man der Gelegenkelten viele dieweil man sicker neue Wege findet.
Alan denkt zum Beispiel bloß an .Rirckendau». wo man dem Triebe srönllck srönen kann.

Nun nimm ernadnes Sckausplel, deinen Gang.
Wir llndeteillgten stekn voll Erwarten
und sckau'n dem Scklcksol meuckllngs ln die Starten

.Wie wlrd das enden 7" fragt der Bürger dang.
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